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Grazile Turnerinnen und schrille Gestalten
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Von Kerstin Besemer

D as war mal wieder eine echte
Augenweide“, schloss Mar-
kus Schuppert vom TSV

Güglingen sichtlich begeistert die
gelungene Jahresveranstaltung des
Güglinger Sportvereins am Sams-
tagabend in der voll besetzten Her-
zogskelter. Die Winterfeier im Janu-
ar ist traditionell allen Sparten des
Vereins zur Präsentation vorbehal-
ten, während im Dezember die größ-
te Abteilung Turnen mit ihren zahl-
reichen Gruppen eine eigene Veran-
staltung organisiert.

Dennoch zeigten die Turner
auch an diesem Abend, was sie im
vergangenen Jahr einstudiert hat-
ten. Kurzweilig durch das Pro-
gramm führte Rüdiger Stark alias
„Der Lehrer“. In Anlehnung an den
Filmklassiker „Die Feuerzangen-
bowle“ bezog er das Publikum im
Saal ein, ließ die Leute zur Begrü-
ßung aufstehen und kündigte an,
dass „heute Abend verschiedene Fä-
cher wie Musik, Sport und Englisch
auf dem Stundenplan“ stünden. Bür-
germeister Ulrich Heckmann ließ er
die Englisch-Hausaufgabe vortra-
gen und parierte: „Gut gemacht, Ul-
rich. Setzen.“

Überschlag Den Anfang machten
die Elf- bis 13-jährigen Mädchen der
Formation „Girls Revolution“. Sie
präsentierten ihr Programm am Stu-
fenbarren und auf dem Boden.
Handstand, Rad, Rolle und auch
Überschlag gelangen den Mädchen
fehlerfrei. Als „Prisoners“ ganz in
gestreiftem Outfit zeigten die Jazz-
tänzerinnen ihr Können. Ihre Cho-
reographie „Sintonia“ brachten sie
zu einem coolen Hit-Mix angesagter
Chartsongs auf die Bühne.

Die mittlerweile sehr mitglieder-
starke Karategruppe des TSV Güg-
lingen hatte eine eindrucksvolle
Show einstudiert. Kinder und Ju-
gendliche unterschiedlicher Levels
ließen das Publikum staunen. Selbst
die Kleinsten schafften es, wesent-
lich größere Sportkameraden auf

die Matte zu schicken. Schweißtrei-
bende Arbeit lieferte die Zumba-
Gruppe ab. Neben den zwei regulä-
ren Programmpunkten forderten
die begeisterten Zuschauer eine Zu-
gabe ein. Synchron und absolut an-
steckend fegten die Damen über die
Bühne. Sie zeigten, dass Zumba ein
lohnender Sport für alle ist, die Aus-
dauer mit Tanz zu heißen Rhythmen
kombinieren möchten.

Nach der Pause hieß es „Licht aus
und Schwarzlicht an“ für die Mäd-
chen des Förderturnens. Bei ihrer
Choreographie mit dem Namen
„The light Girls“ hielt so mancher
den Atem an. Flic Flac, Handstand-
Überschlag über den Kasten, Bo-
dengang rückwärts, waren nur eini-
ge der faszinierenden Leistungen.
Diese Gruppe Acht- bis 15-Jähriger
werden vom TSV auf einem höheren
Turn-Niveau gefördert.

Rückblick Nach soviel Bewegung
wurde es für die Abteilung Jugend-
fußball Zeit, einen Gang runterzu-
schalten. Der „Lehrer“ präsentierte
eine Salve Witze und setzte sich für
einen Minisketch mit Markus
Schuppert und seiner Tuba in die
Musikstunde. Die Fußball-Aktiven
zeigten unter dem Motto „Die ver-
flixte 13“ einen Rückblick auf 13 Jah-
re Bühnenpräsenz bei der TSV-Win-
terfeier. In den schrillsten Kostü-
men, vom Schlumpf bis hin zu Aste-
rix, haben sie bereits das Publikum
zum Lachen gebracht. Damit all die-
se Kostbarkeiten nochmals ihren
Auftritt haben durften, schlüpften
die Fußballer wieder hinein und
zeigten einen kurzweiligen Tanz als
farbenfrohe Truppe.

Mit einem Beitrag der Turn-
Übungsleiterinnen in Senioren-Out-
fits, mit Stock und Rollator, endete
der Abend in der Güglinger Her-
zogskelter. „Ihr seht echt schmuck
aus“, lobte Markus Schuppert die
Turn-Verantwortlichen für ihren
Mut, in Kittelschürze und Filzpan-
toffeln einen Ausblick auf die kom-
menden 20 Jahre Trainerinnen-Da-
sein zu geben.

Bei der Winterfeier in der voll besetzten Herzogskelter zeigten die einzelnen Sparten eindrucksvoll, was sie das Jahr über leisten.
Oder sie hatten einen Unterhaltungsbeitrag einstudiert. Foto: Kerstin Besemer

Attraktives Sportangebot
Leistungsstufen. Außerdem steht der
Fußball bei Alt und Jung hoch im Kurs.
Karate und Leichtathletik, Tischtennis,
Schach sowie Armwrestling haben
ebenfalls guten Zulauf. keb

glieder starke, 1904 gegründete Verein,
mit seiner Turn-Sparte. Mädchen und
Jungen, aber auch Jugendliche und jun-
ge Erwachsene trainieren hier mehr-
mals pro Woche auf unterschiedlichen

Der TSV Güglingen ist als Mehrsparten-
verein mit seinem breiten Angebot an
sportlichen Möglichkeiten für Aktive
aus dem gesamten Zabergäu attraktiv.
Groß geworden ist der über 1100 Mit-

Närrische Verrische Verrische V dienste
LWK, ging an Patrizia Schmidt. Be-
reits im November erhielten Dag-
mar Fauser und Alexander Bergtold
den Ganzen Hirsch.

Zusätzlich ehrte der Massen-
bachhausener Verein an diesem
Abend auch selbst. Bronzenadeln
gingen an Klaus und May-Britt Reu-
schle, die goldene Narrenpritsche
an Alexander Bergtold, Susanne
Heckler, Patrizia und Klaus
Schmidt, Ute Schwarz, Kerstin Roth-
maier und Christina Stickl. spf

Silbereis, Gerhardt Thal. Alexander
Vöckler, Cäcilia Walz und Noela
Reinwald. Den Jugendorden in
Bronze bekam Natalie Kimmel. Sie
stand gemeinsam mit ihrer Schwes-
ter Melanie Fauser sowie Inna Grot-
winkel und Carolin Schwarzer auch
auf der Liste für das Großkreuz.

Den Brauchtumsorden in Silber
hatten sich Tanja Schönbrunn und
Petra Schüssler verdient. Den Gro-
ßen Verdienstorden am Band, die
zweithöchste Auszeichnung des

MASSENBACHHAUSEN Jürgen Heu-
gel, Vizepräsident des Landesver-
bands Württembergischer Karne-
valsvereine (LWK), war ganz be-
geistert. „Der Einmarsch der Akti-
ven wollte ja gar nicht mehr aufhö-
ren, ganz großes Lob“, erklärte er
beim Ordensball des Carnevalclubs
Massenbachhausen in Gemmingen.

Für viele Aktive hatte er Ehrun-
gen vom LWK mitgebracht. Eine
Verdienstmedaille erhielten Jacque-
line Bücking, Elena Siedler, Renate

Der Landesverband Württembergischer Karnevalsvereine ehrte verdiente Narren
aus Massenbachhausen beim Ordensabend in Gemmingen. Foto: Stefanie Pfäffle

Werkzeug ausWerkzeug ausW
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BRACKENHEIM In der Brackenhei-
mer Wiesenbachstraße schlugen in
der Zeit von Freitag, 16 Uhr, bis
Montag, 6 Uhr, Unbekannte an ei-
nem Mercedes Sprinter eine Seiten-
scheibe ein und gelangten so in das
Fahrzeuginnere. Aus dem Lade-
raum wurden ein Hilti-Bohrhammer
und eine elektrische Schwertsäge
entwendet. Der Wert der entwende-
ten Gegenstände wird auf über 1000
Euro geschätzt. Hinweise nimmt
der Polizeiposten Brackenheim un-
ter Telefon 07135 6090 entgegen. red

VW-Bus mit
Farbe besprüht

SCHWAIGERN Einen in einer Tiefga-
rage in der Schwaigerner Wasser-
straße abgestellten weißen VW Bus
besprühten Unbekannte in der Zeit
vom 4. bis 15. Januar mit roter Farbe.
Der entstandene Schaden am Fahr-
zeug wird laut Polizei auf mindes-
tens 2000 Euro geschätzt. red

In fremdes
Bett gelegt

GÜGLINGEN In den Mittagsstunden
des Montags wollte in Güglingen in
der Kleingartacher Straße der Woh-
nungsinhaber in seinem Schlafzim-
mer ein Mittagsschläfchen halten.
Dies war aber nicht möglich, da be-
reits ein unbekannter 56-Jähriger in
seinem Bett lag, der zuvor die Ter-
rassentüre aufgetreten hatte.

Nachdem der Unbekannte ge-
weckt worden war, verhielt er sich
zunächst aggressiv, entfernte sich
aber zu Fuß in Richtung Kleingar-
tach. Die herbeigerufenen Streifen
trafen den deutlich alkoholisierten
Mann im Gewann Schleebaum an
und überprüften ihn. red

Geparkten
BMW zerkratzt

NORDHEIM Ein in der Nordheimer
Imenstraße abgestellter BMW wur-
de in der Zeit von Donnerstag,
16.30 Uhr, bis Samstag, 15 Uhr, an
der rechten Fahrzeugseite zer-
kratzt. Der angerichtete Schaden
wird auf zirka 3000 Euro geschätzt.
Zeugen werden gebeten, sich beim
Polizeirevier Lauffen unter Telefon
07133 2090 zu melden. red

Unter Drogen
Auto gefahren

ZABERFELD Am Montagnachmittag
wurde in der Hauptstraße in Zaber-
feld ein Opelfahrer von Beamten des
Polizeireviers Lauffen kontrolliert.
Da bei dem 21-Jährigen ein Drogen-
test positiv verlief, musste dieser die
Beamten zur Entnahme einer Blut-
probe begleiten. Der junge Mann
muss nun mit einer Anzeige und ei-
nem Fahrverbot rechnen. red Kulturhaus feiert Jubiläum in Schwarz-Weißz-Weißz-W

Künstlerin Inna Fuchs bestreitet die 250. Ausstellung im ForKünstlerin Inna Fuchs bestreitet die 250. Ausstellung im ForKünstlerin Inna Fuchs bestr um Fränkischer Hof

Von Sandra Andrés

BAD RAPPENAU Schon 28 Jahre ist es
her, dass der Fränkische Hof zum
Verkauf stand. Die Stadt hat damals
beschlossen, ihn zu übernehmen
und in ein Kulturzentrum umzuwan-
deln. „Mutig und weitblickend“
nennt Stadtrat und OB-Stellvertre-
ter Klaus Hocher die Entscheidung.
Jetzt wird dort die 250. Ausstellung
gezeigt. „Black and White und ein
Hauch von Farbe“ heißt die Schau
mit Werken von Inna Fuchs.

Tausende Gäste In dem ehemali-
gen Hof sind Heimatmuseum und
Bücherei untergekommen. Die ers-
te Ausstellung hieß „Die Stimme in
der Kunst“. Acht bis zehn Mal pro
Jahr zeigen Künstler ihre Werke im
Fränkischen Hof. Bilder, Skulpturen
und Fotos waren unter den häufigs-
ten Kunstobjekten, doch auch Aus-
gefalleneres ist im Programm gewe-
sen: historische Wertpapiere der
Volksbank, 650 Jahre Bad Rappe-

nau, Schiffsmodelle oder Teddybä-
ren. 120 000 Gäste haben die Aus-
stellungen über 27 Jahre besucht.
Das laufende Jahr ist schon wieder
ausgebucht. Vorzug haben Künstler
der Region und Hobbykünstler, sagt

Verena Gold vom Rathaus. Den Wan-
del des Fränkischen Hofs könne
man am besten am „Rappenauer Bo-
ten“ erkennen, meint Erich Schuh
vom Heimatverein. Dieser ist seit
1989 lückenlos jedes Jahr erschie-

nen. Darauf sei er besonders stolz.
Die Ausstellungen heute finden im
ehemaligen Saustall statt. Als das
Rathaus den Hof übernahm, sei er
tatsächlich „ein echter Saustall“ ge-
wesen, erinnert sich Schuh.

Volker Apel stellte die Künstlerin
der Jubiläumsschau vor. Bei Fuchs
sei die künstlerische Ader schon
früh ausgeprägt gewesen, bereits
mit 16 Jahren nahm sie Zeichenun-
terricht. Nach einem Studium der
bildenden Künste führt sie nun ein
Atelier in Heilbronn und ist Dozen-
tin an der Volkshochschule. Die
großteils in Schwarz-Weiß gehalte-
nen Bilder sind vielseitig in den Mo-
tiven: naturalistisch von Blumen bis
zu kargen Landschaften oder Son-
nenuntergängen; abstrakte Bildnis-
se in Tusche; geheimnisvolle Por-
träts, Gefühle und Stimmungen.
„Allgemein faszinieren die Men-
schen als Thema immer“, erklärt
sie. Über ihre eigene Stimmung
sage das Malen in Schwarz-Weiß
aber nichts aus. „Mein Mann hat Pa-

nik bekommen, als er die Bilder sah.
Er hat mich gefragt, ob es mir gut
gehe“, sagt die in Moskau geborene
Künstlerin. Doch mit Laune habe
das Verwenden der Farbe nichts zu
tun, viel mehr faszinierten sie die Ef-
fekte.

Nachdenklich Ihr Lieblingsbild ist
„Entscheidung“ – ein großer Wür-
fel, auf dem ein nachdenklicher
Mensch sitzt. Fast ein Jahr hat sie an
dem Bild gearbeitet. „Es gab viel zu
überlegen. Den Würfel habe ich ver-
größert, zum Schluss kam der
Mensch dazu und ganz zuletzt erst
die Leiter.“

Generell macht sei beim Malen
immer wieder Pausen, korrigiert
ihre Arbeiten. „Aber irgendwann
muss man Stopp sagen und das Bild
lassen, wie es ist.“

INFO Öffnungszeiten
Die Ausstellung ist bis zum 11. Februar
jeden Samstag und Sonntag von 14 bis
17 Uhr geöffnet. Der Eintritt ist frei.

Künstlerin Inna Fuchs vor ihrem Lieblingsbild „Entscheidung“ im Fränkischen Hof –
fast ein Jahr hat sie daran gemalt. Foto: Sandra Andrés

Malerei
zu aktuellen

Themen
SULZFELD Zu Beginn des neuen Aus-
stellungsjahres präsentiert der Kul-
turkreis Sulzfeld ab Sonntag, 21. Ja-
nuar, unter dem Titel „Pandämoni-
um“ Malerei von Oliver Estavillo.
Der 1964 in Fulda geborene
deutsch-amerikanische Maler greift
in seinen Bildern überwiegend ge-
sellschaftskritische Themen auf.

Bildtitel wie „Hai-Society“, „Ban-
kerverbrennung“ oder „Botoxelfen“
unterstreichen diesen Ansatz. Die
Kunstkritik nennt ihn daher schon
mal den „Pop-Brueghel“ oder jüngst
auch den „Tarantino der Malerei“,
der „mit der Kettensäge seiner Ma-
lerei im Unterholz der Gesellschaft
für Durchblick sorgt“.

Die Ausstellung wird am Sonn-
tag, 21. Januar, um 11 Uhr im Bür-
gerhaus in Sulzfeld, Hauptstraße 95,
eröffnet. red
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